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Mit der KAB
ins Vilstal

Schwandorf. Die Katholische Arbeit-
nehmer Bewegung im Kreisverband
gestaltet amMittwoch,15.Mai, für die
Senioren im Landkreis einen Halbta-
gesausflug in das Vilstal. Auf dem
Programm stehen Besichtigungen
mit Führungen durch den Markt
Kallmünz sowie anschließend die
Zisterzienser-Klosterkirche Pielenho-
fen mit abschließender gemütlicher
Einkehr mit Imbiss. Abfahrt ist am
15.Mai um 13 Uhr vom Busparkplatz
bei der Autobahnausfahrt in Wern-
berg mit weiteren Haltestationen,
welche je nach Anmeldeorten in der
Presse bekannt gegeben werden. So-
fortige Anmeldungen können beim
Seniorenleiter Fridolin Gans telefo-
nisch (09431/7540680) und per Ein-
zahlung des Gesamtpreises von 11,50
Euro pro Person auf das Konto Nr.
41075381 BLZ 75061168 bei der Raiff-
eisenbank Schwandorf mit Kennwort
„Vilstalfahrt“ vorgenommen werden.

Karten
bleiben gültig

Schwandorf. Das für Freitag, 19.
April, vorgesehene Felsenkellerkon-
zert mit „Sacco & Mancetti“ musste
wegen Erkrankung eines Bandmit-
glieds kurzfristig abgesagt werden.
Der neue Termin wurde auf Samstag,
den 11. Mai um 20 Uhr angesetzt. Be-
reits erworbene Eintrittskarten be-
halten ihre Gültigkeit, können aber
auch zurück gegeben werden.

Besucher, die sich auf der Reservie-
rungsliste vormerken haben lassen,
sollen sich für den Termin am 11.
Mai erneut anmelden. Durch die Ter-
minverschiebung wurden auch noch
Plätze für das Konzert frei. Eintritt 13
Euro, ermäßigt 10 Euro.

Mit Partnern gemeinsam Jubiläum feiern
Sokolov begeht das 700-jährige Bestehen – Bei Komitee-Sitzung Termine festgelegt

Schwandorf. (rid) Die tschechische
Partnerstadt Sokolov feiert in diesem
Jahr das 700-jährige Bestehen und
plant dazu eine Reihe von Festveran-
staltungen. Oberbürgermeister Hel-
mut Hey gratulierte bei der gemein-
samen Komitee-Sitzung am Samstag
im Rathaus zum Jubiläum und nahm
die Einladung zur „Geburtstagsfeier“
gerne an. Die Komitee-Mitglieder ei-
nigten sich in diesem Jahr auf 21 Ver-
anstaltungen auf sportlicher, schuli-
scher und touristischer Ebene.

Die zehnköpfige tschechische De-
legation steuerte am Samstagvormit-
tag zunächst das Hallenbad in Da-
chelhofen an. Dort trafen sich zum
elften Mal Nachwuchsschwimmer
der Vereine PK Banik Sokolov, FC
Schwandorf und TuS Dachelhofen
zum Vergleichskampf. Oberbürger-
meister Helmut Hey, Sokolovs dritter
Bürgermeister Ladislav Sedlacek so-
wie die beiden Komitee-Vorsitzen-
den Ernst Schober und Antonin Le-
beda eröffneten den Wettkampf mit
160 Teilnehmern und 600 Starts.

Bei der anschließenden Sitzung im
Rathaus legten die Teilnehmer die

Termine für 15 Veranstaltungen in
Schwandorf, vier in Sokolov, einen in
Berlin (Besuch des Bundestages) und
einen in Prag (Teilnahme an einer
dortigen Parlamentssitzung) fest. Der
Vertreter des „Heimatverbandes der
Falkenauer“, Erwin Riepl, berichtete
von der Erweiterung der Heimatstu-
be im Stettner-Haus und weckte das
Interesse des Bürgermeisters Ladis-
lav Sedlacek, der „in Kürze“ seinen
Besuch ankündigte. Gäste aus Soko-
lov erwartet die Stadt ferner zum
Pfingstvolksfest und zum Bürgerfest.

Stellvertretender Komitee-Vorsit-
zender Robert Valenti kündigte zur
50-Jahr-Feier der Kreuzbergschule
(14. Juni) einen gemeinsamen
deutsch-tschechischen Kalender und
ein Umfrage-Projekt „Wie sehen die
Bürger 13 Jahre nach der Gründung
die Partnerschaft“ an. Auch das Pro-
gramm „Die Bürger von Schwandorf
und Sokolov besuchen sich gegensei-
tig“ läuft heuer weiter. Am 8. Juni
fährt ein Bus mit Schwandorfer Ju-
gendlichen in dir Partnerstadt. Die
Leiterin des Tourismusbüros, Irene

Duscher, stellte den neuen dreispra-
chigen Flyer (Deutsch, Tschechisch,
Englisch) mit den schönsten Sehens-
würdigkeiten der beiden Städte vor,
der in den beiden Rathäusern auf-
liegt.

Nach der Komitee-Sitzung fuhren
die Teilnehmer nach Regensburg und
nahmen an einer Stadtführung in
deutscher und tschechischer Sprache
teil. Die Schwimmer beendeten in-
des ihren Wettkampf mit der Sieger-
ehrung. Bericht dazu folgt.

Dritter Bürgermeister
Ladislav Sedlacek, OB
Helmut Hey und Ko-
mitee-Vorsitzender
Ernst Schober (von
links) hießen die
jugendlichen
Schwimmer im
Hallenbad Dachel-
hofen mit Beifall will-
kommen. Bild: rid

Motorrad-Treffen steigt
Motorsportfreunde fassen 28. bis 30. Juni als Termin ins Auge

Schwandorf. (rid) Alfons Brauner
bleibt Vorsitzender der Motorsport-
freunde mit rund 40 Mitgliedern. Bei
der Hauptversammlung im Gasthaus
Göth in Kreith bestätigten die Mit-
glieder auch Stellvertreter Harald
Dürrbeck, Kassier Juliane Jacobs,
Schriftführer Werner Kolbeck und
Geschäftsführerin Irene Ebner im
Amt. „Unser Verein ist sehr aktiv“,
stellte Vorsitzender Alfons Brauner in
seinem Rückblick fest. Mit der Teil-
nahme an Treffen befreundeter Verei-
ne und an den internen Veranstal-
tungen war der Vorsitzende sehr zu-
frieden. „ Auch der Vereinsausflug
2012 nach Eggstätt am Chiemsee war
wieder ein großer Erfolg “, so Alfons
Brauner. Er kündigte das nächste
Treffen auf der Mulzer Wiese vom 28.
bis 30. Juni an. Der Vereinsausflug
nach Gmünd in Kärnten ist auch
schon geplant.

Der Vorstand der Motorsportfreunde mit Alfons Brauner, Harald Dürrbeck,
Irene Ebner, Juliane Jacobs und Werner Kolbeck. Bild: rid

Kreisstadt

Zweimal in die
Felsenkeller

Schwandorf.AmMittwoch findet
um 18 Uhr eine Führung im Fel-
senkeller-Labyrinth statt. Sie
dauert etwa eineinhalb Stunden,
Treffpunkt ist amTourismusbüro,
Kirchengasse.

Festes Schuhwerk und warme
Kleidung werden empfohlen. Te-
lefonische Anmeldung ist unter
09431 45-550 bis spätestens Mitt-
woch 17 Uhr erforderlich. Die
Teilnahmegebühr beträgt 3,50
Euro mit den üblichen Ermäßi-
gungen.

Am Freitag findet um 18 Uhr
die nächste Führung im Felsen-
keller-Labyrinth statt. Telefoni-
sche Anmeldung ist unter 09431
45-550 bis spätestens Freitag 17
Uhr erforderlich. Es gelten die
gleichenModalitäten.

Pläne liegen
im Rathaus aus

Schwandorf. Die Stadt hat beim
Landratsamt Schwandorf eine
wasserrechtliche Erlaubnis für
das Einleiten von Niederschlags-
wasser aus dem Bereich Hoch-
rain / Libourne-Allee über ein Re-
genrückhaltebecken in den Fir-
naugraben beantragt.

Der Plan liegt imRathaus (Zim-
mer E 01) vom 26. April bis 29.
Mai zur Einsichtnahme aus. Je-
der, dessen Belange durch das
Vorhaben berührt werden, kann
bis zweiWochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist Einwendungen
bei der Stadt oder beim Landrats-
amt gegen den Plan erheben.

Kurz notiert

Puppentheater
im Piusheim

Schwandorf. Das Bergheimer
Puppentheater gastiert am Mitt-
woch im Piusheim. Um 17 Uhr
beginnt die Aufführung„Die Zau-
berlaterne“.

Der Eintritt kostet 6 Euro, für
Kinder unter zwei Jahren muss
nichts bezahlt werden.

Polizeibericht

Räder aus Freisitz
gestohlen

Schwandorf. Ein Mountainbike
und ein Rennrad wurden vom
Freisitz eines Anwesens in der
Löllstraße in Schwandorf in der
Zeit zwischen Montagabend und
Mittwochvormittag entwendet.

Die beiden unversperrten Rä-
der der Marke „Bulls“ und „Fo-
cus“ hatten einen Gesamtwert
von rund 1900 Euro.

Hinweise zum Verbleib der Rä-
der an die Polizei Schwandorf un-
ter Telefon 09431/43010.

„Leila“ wieder in heimischer Garage
75 Jahre alte Magirus-Drehleiter der Stadtfeuerwehr wird Ausstellungsstück – „Noch viel Arbeit“

Schwandorf. (rid) Vor 75 Jahren
hat die Stadt für die „Kraftfahr-
leiter KLH 20“ mit Handbetrieb
14288,75 Reichsmark bezahlt.
Jetzt kaufte die Feuerwehr die
1970 ausrangierte „Leila“ für
12500 Euro zurück. Den glei-
chen Betrag wird es mindestens
kosten, um den Oldtimer zu res-
taurieren. „Da kommt viel Arbeit
auf uns zu“, sagte Förderver-
einsvorsitzender Andreas Hoh-
ler bei der Vorstellung der histo-
rischen Drehleiter am Samstag
in derHalle der Feuerwache.

Die „Leila“ ließ sich bis zu einer
Steighöhe von 20 Metern ausfahren
und war damit den Feuerwehrmän-
nern eine wertvolle Hilfe. Vorsitzen-
der Andreas Hohler erinnerte stell-
vertretend an die Bekämpfung eines
Großbrandes 1969 im Kloster Ett-
mannsdorf. 1970 leistete sich die
Stadtfeuerwehr eine neue Drehleiter
mit Hydraulik. Die „KLH 20“ wech-
selte in den Bauhof und war dort
noch bis 1978 im Einsatz.

Anschließend rostete die „Leila“
vor sich hin, bis sie der Neunburger
Kreisbrandmeister Willi Stengl in ei-
ner Scheune in Kröblitz unterstellte.
2008 ging die Leiter in den Besitz des
Unternehmers und Oldtimer-Samm-
lers Stefan Lindner aus Oberviech-
tach über. Er transportierte das Gerät
im vergangenen Jahr bis nach York in
der Nähe von Hamburg und nahm
dort an einem Oldtimertreffen teil.

Ein Bild der „KLH 20“, die Hersteller
„Magirus“ in dieser Version nur vier-
mal baute, erschien in einer Fach-
zeitschrift, die die Schwandorfer Feu-
erwehrleute zu Gesicht bekamen.

Sie erinnerten sich an das gute
Stück und wollten es wieder zurück-

haben. Der FFW-Vorstand war sich
mit dem Besitzer Stefan Lindner
rasch handelseinig und erwarb den
Oldtimer für 12500 Euro. Am Sams-
tag wurde die Heimkehr bei Freibier
und Spanferkel gefeiert. Zahlreiche
Vertreter aus Politik und Wirtschaft
hatten sich in der Feuerwache einge-

funden. Vorsitzender Andreas Hohler
startete einen weiteren Spendenauf-
ruf. Noch sei nicht genügend Geld
beisammen, um die 75 Jahre alte
Drehleiter zu restaurieren. Sie soll
später in einer Halle des alten
Schlachthofs untergebracht und zu
Festen herausgeholt werden.

Vorsitzender Andreas Hohler (rechts) und Stadtbrandinspektor Christian Schwendner (links) freuten sich über die
Rückkehr der „Kraftfahrleiter KLH 20“, die zuvor im Besitz von Willi Stengl (Zweiter von links) und Stefan Lindner
(Zweiter von rechts) war. Bild: rid


